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Private Sozialhilfe

Die private Sozialhilfe agiert und existiert eigenständig. Es gibt
aber auch viele Berührungspunkte zur öffentlichen Sozialhilfe.

Diese Beziehung zwischen dem staatlichen und dem privaten

Engagement ist systeminharent und wichtig. Die folgenden

Seiten zeigen verschiedene Aspekte des Miteinanders von

privaten und öffentlichen Sozialhilfeinstitutionen sowie einige

der Besonderheiten der privaten Sozialhilfe.

ZESO-SCHWERPUNKT

Beiträge zum Thema private Sozialhilfe:

18-19 Die private Soziaihilfe spielt bei der Armutsbekämpfung eine wichtige Rolle

20-21 Dazu beitragen, Voraussetzungen für eine Unterstützung zu erfüllen

22-23 Mit einem öffentlichen Auftrag im Rücken lässt sich langfristig planen

24-2G «Wenn wir Daten austauschen, dann ist es zum Wohl des Klienten»

2? Armut muss mit einer integralen Strategie bekämpft werden
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